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1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 %
im 0

Eheſchließungen , bet denen voreheliche Kinder ehelich gemacht wurden :

à. durch Eintrag in das Helrathsregiſter

Zahl der Eheſchließungen 547 500 480 581 448 551 539 604 620 628 5,61 545 5,18

Zahlder ehelich gemachten Kinder 675 614 587 654 528 647 602 671 713 693 15,76 638 14,90

b. im Ehevertrag oder in beſonderer ſonſtiger Urkunde

Zahl der Eheſchließungen nicht ermittelt
187 1890 ARTA" ADA %½ Ae a O

Zahl der ehelich gemachten Kinder 0 243 222 249 283 6,44 249 5,65

Des Schreibens unkundige Eheſchließende .

ONES a e NE ai e 6 — 1 3 SS 1 2 8 2 002 2 0,02

du s SPEAR 9 nE BE TEN 5 Ge tI 5 1 8 4 oot 5 0,06

Als ſolche ſind diejenigen gezählt , welche wegen Unkenntniß die Heirathsurkunde nicht unter —

ſchreiben konnten . Wie gewöhnlich ſind unter der geringen Zahl auch im J . 1887 die Ausländer

ſtark vertreten . Die 2 Männer waren beide Italiener (Eiſenbahnarbeiter ) ; von den Frauen 1

Oeſterreicherin ( Dienſtbote ) und 3 Badenerinnen ( Rentnerin , Dienſtbote , Taubſtumm ) .

Sn ben folgenden Zahlenreihen iſt die Vertheilung der Eheſchließungen , Geburten

und Sterbefälle im Jahre 1887 auf die Monate dargeſtellt :

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. imGanzen

Eheſchließungen . . 912 1262 644 870 1322 847 733 769 721 1168 1310 634 11 192

Geborene , lebend . . 4634 : 4890 : 4719 4 492 4415 4 322 4 340 4354 . 4885 . 4888 4213 4218 52865

t todt . . . 161 157 119 137 134 130 136 107 122 132 140 128 1608

h zuſammen 4795 4547 4838 4629 4549 4452 4476 4461 4507 4520 4353 4341 54 468

Geſtorb . , ohne Todtgeb . 3110 2969 3 352 3 148 3 093 2677 . 2 788 3 156 2811 2746 2586 2969. . 35400

Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

Eheſchtießungen . . 29 45 21 29 43 28 2ʃ 25 2A BO 4A o 81

Geborene überhaußt . „ 155 162 156 154 147 148 144 144 150 146 145 140 149

Geſtorb. ( ohne Todtgeb. ) 100 106 76 105 100 89 90 102 93 89 86 96 97

Todtgeborene . . 5,2 5,6 3,8 4,6 4,3 4,3 4,4 3,5 4,1 4,3 4,7 „1 4,7

V. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Neben den Geburten , Sterbfällen und Eheſchließungen wirkt der Zu⸗ und Wegzug von Ort

zu Ort , von Bezirk gu Vezirk und über die Grenzen des Landes weſentlich auf die Zu - und Ab⸗

nahme der Bevölkerung und deren Gefüge nach Geſchlecht, Alter und Familienſtand . Die Ver⸗

änderung des Wohn⸗ oder Aufenthallsorts aber einzeln zu beobachten und zu verzeichnen iſt nicht

möglich , nur ein Theil dieſer Bewegung läßt ſich annähernd zahlenmäßig nachweiſen , nämlich die

nach überſeeiſchen Ländern vor ſich gehende Auswanderung , welche dadurch einer Schätzung zugäng⸗

lich wird , daß die Auswanderer in den Seehäfen nach den Heimathſtaaten gezählt werden . Nach
einer derartigen Schätzung wird die Zahl der aus Baden über See , faſt ausſchließlich nach den

Vereinigten Staaten von Amerika , Ausgewanderten , für 1880 zu 13 000 , für 1881 zu 13 000 ,

fiiv 1882 gu 12000 für 1883 zu 10 000 , für 1884 zu 7500 , für 1885 zu 5000 , für 1886

zu 4500 , für 1887 zu 6000 angenommen .

Die Zahl der Perſonen , welche ſich ( ganz abgeſehen von kurz vorübergehenden Reiſen ) aus

Baden in andere Staaten begeben und umgekehrt von dort nach Baden kommen , ſowie die Zahl der

Perſonen , welche innerhalb der Landesgrenzen den Wohn- oder Aufenthaltsort wechſeln , welchen

Altersklaſſen , welchem Familieſtande ꝛc. ſie angehören , läßt ſich auch nicht ſchätzungsweiſe ermitteln .

Nur die Wirkung dieſer Verſchiebungen iſt einigermaßen in den Ergebniſſen der Volkszählungen

über den Geburtsort und die Staatsangehörigkeit zu erkennen . Im Jahr 1885 wurden ( bei einer

Geſammtbevölkerung von 1601255 ) in Baden 114730 im Ausland Geborene und 116 598

Perſonen fremder Staatsangehörigkeit , 345 494 an einem andern Orte Badens als dem Aufenthalts⸗
orte Geborene gezählt , während ( nach den Volkszählungen anderer Staaten ) etwa 160 000 in den

Vereinigten Staaten von Amerika , in der Schweiz 30 000 , in Württemberg 12 000 ꝛc. in Baben

Geborene ſich befanden .
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Nur der geringſte Theil der Bevölkerungsbewegung über die Landesgrenzen iſt mit einer

Veränderung der in der Tabelle II dargeſtellten Staatsangehörigkeit verbunden , ſoweit dieſelbe
durch Ertheilung einer Aufnahme - oder Entlaſſungsurkunde erfolgt . Im Jahre 1887 wurden

urkundlich 999 Perſonen in die Staatsangehörigkeit aufgenommen , 1501 daraus entlaſſen ; hierzu
kommen noch die durch Heirath (ſ . . ) zu Badenerinnen gewordenen 561 fremden Frauen und die

dadurch ausgetretenen 1091 Badenerinnen . In Bezug auf den Erwerb der Staatsangehörigkeit
durch Urkunde iſt die Zahl nächſt derjenigen von 1886 ( 1099 ) die größte bisher vorgekommene ; in

Bezug auf den Verluſt derſelben durch Entlaſſung iſt dieſelbe größer als im 8zorjahr ( 1011 ) , im

Vergleich zu früheren Jahren immer noch eine geringe ( 10jähriger Durchſchnitt 2238 ) .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich überall auf das ganze Großherzogthum . Auf
die Zahlen für Kreiſe , Bezirke und Gemeinden allgemein in ausführlicher Weiſe ringugehen iſt hier
nicht möglich; wie üblich folgen Ueberſichten über die hauptſächlichſten Vorgänge der Bevölkerungs⸗
bewegung des Jahres 1887 in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als
4000 Einwohnern .

In den Ueberſichten für Amtsbezirke ſind dieſe nach der Größe der betreffenden Verhältniß⸗
zahlen geordnet und zur leichteren Orientirung die Bezirke der Kreiſe Konſtanz , Waldshut , Villingen,
Lörrach , Freiburg und Offenburg als annähernd hie ſüdliche Landeshälfte ( Oberland im Gegenſatz
zu Unterland ) darſtellend mit einem “ bezeichnet . Auch ſind darin die Zahlen für die fünf größten
Städte und die betreffenden Landbezirke , ausgezeichnet durch beſondere Schrift, aufgenommen , um
den verſchiedenen Charakter der Bevölkerungsbewegung in den erſteren und in ihrer ländlichen Um⸗

gebung erſichtlich zu machen .

a. Die Amtsbezirke .

Geborene überhaupt
( auf 1000 Einwohner ) :

Schwetzingen . 45,7 Heidelberg - Stadt . 86,4 “ Cngen . 88/ % Waden o yg
Mannheim Land | 45,5 @yppingen -. . . 85,7 Pforzheim Stadt 33,7 “ Freiburg Stadt 7 80,1
Pforzheim Land "44,6 Triberg . . . 35,5 Emmendingen 38,6 Freiburg . . < 29,7
Karlsruhe Land . 48,1 retien -oe 444185 , Buchen BE Eekeruhe Stadt ’ . 29,7
Citlingen . . . « 42,1 Willingen . 34,0 „ Waldkirchh . . 33,3 *Freiburg Land . 29,2
Durlach . . . 41,4 Sinsheim . 34,9 Achern 32 , „ St . Blaſten 29,0
Heidelberg Land . 40,9 * Stockach . . . 84,7 Adelsheim 32,4 Breiſach 8
Wiesloch . . 40,2 * Pfullendofrf . . 34,5 Raſtatt O OM. OTG . a a a 2874
Mannheim . . . 40,0 Lahr . . . 343 Tauberbiſchofsheim . 31, ) #Bonndorf . . . 28,1
Pforzheimn . . 39,6 Karlsruhe . 34,2 Wertheim . 81½ ERNA : a oaa 27,7
Heidelberg . . . 39,2 „DWonaueſchingen . 84,1 Bühl JBL WMT nig

Weßkirch . . 39 , HEitenheim ionga #Nelerlingen .. 81,4 #WMüllheim . - 721268
Sherbach . 4869 % » Oberkirch . „ 84/ , R Bi Schönan . 26,7

Brüchſal ere -e Sne Mosbach . 8 % Konſtanz . aia Stäufen . 4426/0
Mannheim Stadt . 87,6 Lend .. .. - minds Wolfach Bia Waldshut 25,8
Weinheim . . 36,6 Schopfheim . . 88,8 Offenburg 30,5

Unehelich Geborene

( % der Geborenen ) :

„Heidelberg Stadt 31,94 * Müllheimm . . . 9a Schopfheim . a adra D S L 5,66
Freiburg Stadt . 18,97 . * Stockachh . 9, „71 Offenburg 7,27 Karlsruhé Land 5,57

Waldkirchh . 16,60 Konſtanz ' 63 * Kehl .
Hetbelberg . < LLO . RASTU a e 9 lach C SPRAY „Ellenheim
„Fretburg . . . 14,92 Schönan . 9,20 * Emmendingen 704 Mosbach . 5,24
„Neuſtadt k C 14,25 Pforzheim ` . . - 9,08 Mannheim Land . 6,o2 Bretten . . 4,84
„Wolfach . 418½% Preiburg Land .. 9,08 Adelebeim „ . /98 Iohrr . s
„Ueberlingen 13,35 Mannheim Stadt 8,59 Waldshut . G6,53 Eberbach . 4,68
„Bonndorf 12,90 Durloch nanna ET „Sinseheim „ „ 6,50 Bruchſal . 4,52
Trlberg . e a LBAS NNE R ABAET Räſtatk „ %½% Wertheim 4,40
Karlsruhe Stadt ” 12,8 Land . 8,87 Gugen 6,33 Wiesloch . . . 4,34
Donaueſchingen „ 11/,0 Pforzheim Land 8,27 Schwetzingen . 6,14 Eppingen . . . 4,32

Pfullendorf 11½6 Baden . 8,o03 Staufen . . 6,09 Tauberbiſchofsheim . 4,04
Meßkirch . . . 11,48 Manuheim . 8,01 Buchen . 6,os Weinheim . . 4,01
„Pforzheim Stadt 10, 37 Heidelbergi Land 7,01 Ettlingen . . 5,39 # Gädingen . . 8,22
Willingen pig 10,27 ASE Blaſien . 7,85 Oberkirch . . 5,68
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Lebendgeborene

( auf 1000 Einwohner ) :

Mannheim Land . 44,2 Heidelberg Stadt . 35,3 * Schopfheim . .. 32,6 Baben u ix . 29,8

Schwetzingen . . 44,1 Tribergg . . . 34,3 Fforzheim Stadt
`

82, 6 Er eiburg Stadt «29,1

Porzheim Land . 43,1 Cppingen . e - 84,3 mmentingen 32,4 * Freiburg . . . 28,9

Karlsruhe Land . 41,6 E T BATia TIOATA = S HOAS *Freiburg Land . 28,7

Cttlingen . . . 40,7 Sinsheim . « 83,9 A ENE EEE EE 32, 3 Karlsruhe Stadt ’ . 28,7

Durlach . . 39,86 Stockachh BPEC E MMEM TNI H 321 * Breiſach 282

Heidelberg Land 39,4 “Pfullendorf s 83,1 Adelsheim . 317 *St . Blaſien . . . 28,0

Wiesloch . . 39,1 Donaueſchingen . . 33,7 NARA Eeheera miur DLIAan EIVA -ae Thig 97 4

Mannheim . . 38,9 Villingen BE e SE a e a DUG POOINO Sa 26. 9

Meßkirchh 38, a Aomin 38,4 Werthem o 508 , Säckingen 26,7

Pforzheim 38,4 *Lahr B90 AR , 2 ae 0E ANUE a E 26,5

Heidelberg - + o. 87,9 *Oberkirch . . . 33,3 xklleberlingen . . 30 , Müllheim o LT. 25,9

Eberbach . 37½ » Engen en⸗ 33,2 Tauberbiſchofsheim . 30,6. Schönau . . . 25 /

Bruchſal . . 36,9 Karlsruhe 33,0 Konſtanz . . „ 30,3 Staufen . . 25,7

Mannheim Stadt . 36,6 Mosbach . . . 33,0ũ Offenburg 2956 * Waldshut . . 25,1

Weinheimm . 35,4 Lande 33,0 Wolfach . . . . 29,8

Todtgeborene —

( O der Geborenen ) :

Durlach 4,43 St . Blaſien . . . 3,41 TUUU E ET SVTS a e 2/28

*Bonndorf . .— . 4,33 Pforzheim Land . 8,31 Pforzheim Stadt . 2,86 DU D TO

Wolfach 4,29 Karlsruhe . . 3,26 ° Mannheim Land ' i 2,80 * Oberkirhh . . . 2,11

Eppingen . . . . 35 Tauberbiſchofsheim .3,24 Sinsheim . .2,80 Breiſachh . . 20

Maten < ~ 3,76 Freiburg Stadt . 3,21 Raſtatt . . .2,79 Weinheim 2,05

Buchen . . 3,67 Ettlingen . . . 321 Mannheim . . . 2,70 Ettenheim . . . 196

*Sädingen . . 3,63 Pforzheim . . . 321 a a NOE E ER a S a 1,90

Heidelberg Land . 3,63 Konſtanz . . . 3,11 Aleberlingen . . . 2,67 Achern 1,90

* Shopfheim . . . 3,60 Karlsruhe Stadt . 8,09 Mannheim Stadt . 2,65 Kehl . . 1,80

Schwetzingen . . 3,56 Müllheim . 3,oũ38 * Waldshut . . . 2,63 JJ AA

Eberbachh . . . 3,56 Heidelberg St e 3,o6 „ Freiburg . . . . 2,62 Freiburg Land . 1,76

* Emmendingen 3,55 Mosbach . 3,05 Stockacßh 2,6 % Engen . „ ösigenbes

* Lörrach . 3,55 „Schönau . . . 2,90 Waldkirch . . 2,5s Villingen . 1,85

Karlsruhe Land Ba Land - onbirde DDL o a pA * Staufen 122

Tribeerng . . 3,47 Bretten . 2,0 Aczfullendorf . . . 2,41 “Donaueſchingen . . 1/07

Heidelberg . . 3,44 Wertheim . . . 2,88 Adelsheim . . 2,32

Geſtorbene

( ohne Todtgeborene , auf 1000 Einwohner ) :

Mannheim Land . 30,3 Durlach . . . 23,8 Tauberbiſchofsheim . 21,4 Lörrach 20,2

Wiesloch . . . 29,6 Heidelberg . . . . 28,8. „*ſEmmendingen . . 21,½3 * Schopfheim . . . 20,0

Pforzheim Land . 26,7 Sinsheim .. . - 28,6 *“Ronftanz, . - ni : 21,2 * Müllheim . . 19,9

Pfullendorf, . . 26,6 Ettlingen . . . 23,5 Eberbach . . 21 % Raſtatt 19,6

* Meptirý . . - 26,5 Buchen . . . 23,,4 Wiltingen 62 , Wertheim . 19,6

* Engen . . . 26,3 Mannheim Stadt 2353 Adelsheim . . 21½ Wolfach . 19,4

Schwetzingen . . 25,6 Karlsruhe Land . 28,8 * Shönau . . . . 20,9 Bühl . . , 19,4

Stockach . . . 25,5 Freiburgg . . . 23,2 Freiburg Land . 20,8 Eppingen . .. 19,2

„Honaueſchingen . . 25,4 Pforzheim . . . 23,2 Bonntorf . . . 20 , Säckingen . . . 19,1

Mannheim . . . 25,4 Bruchſal 23,1 *Waldshut . . . 20,7 Pforzheim Stadt . 19,1

Heidelberg Stadt . 25,1 Heidelberg Land . 22,9 Misbah e n Ofeina san A

*Freiburg Stadt . 24,9 Staufen 22,6- Karlsruhe Stadt . . 20,6. *Breifad « s sus 18,4

Oberkirch 24,4 St . Blafien 22,3 Ettenheig . . „ 20,6. * Neuſtadt . . . 18,1

Weinheim . . 24 , Meara een, A Aae R E . E aa E ENEE nOD

*Ueberlingen . . . 24,0 Karlsruhe . . iA MAE a a aaaea e Beie iia } LDD

Pa o „ 288 AE DANT A E a JURNA

Im erſten Lebensiahr Geſtorbene

( ohne Todtgeborene , ͤ der Lebendgeborenen) :

Mannheim Land . 82,0 Pforzheim Land . 27,5 Heidelberg Land . 241 Freiburg Stadt 4122,8

* Engen . . 28,5 *Donauefhingen : 27,1 Durlach 28 % Freiburgz22f

*Pfullendofrfk . . 28,4 Mannheim . . 26,3 Bruchſal . . . . 286 . tabu > e traimigan

Schwetzingen . 28,4 Meßkirch . . . 25,3 Mannheim . Stadt « 28,3 Sinsheim . . 21 ,

Stockachh . . 27,9 Pforzheim . . . 24,2 Karlsruhe ! Land ' s 23,0 * Offenburg . . 21,½8

# Ueberlingen . . . 27,8 Ettlingen ... ai 24/1 Weinheim . . .22 , *Billingen . . vona216
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„Oberkirch 21 , Staufen . 20,5 St . Blaſien . 18,4 Schönau 515,9Karlsruhe 21,4 Karlsruhe Stadt . 20,3 Raſtatt 18,2 Achern WIESHeidelberg . 21,8 MWiestod . . 20,1 Bonndorf 17 , Breiſach 15,0Land 21,8 Tauberbiſchofsheim . 20,1 *Lörrach . . OLG RRG Wue . 14,6Ettenheim 21,2 Eppingen TESI Eberbach . 17 . 0 Säckingen . . 14,2Konſtanz . ZLA iay Bühl eame nA „&Neuſtadt 16,7 Waldshut 14,0Freiburg Land PA Pforzheim Stadt . , 18,9 * Wolfach . . 16,7. Wertheim TSSTONWaldkirchh . . 21,0 Vretten . . 18,8 leidelberg Stadt . 16,1 " Mülheim . T7 18,8Adelsheim . 210 Mosbach . . . 18,7 * Triberg . . 15,9 Schopfheim . . . 13,1Buchen . . . 20,6 Baden . 18,6 *Emmendingen . 15,9

Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen
( auf 1000 Einwohner ) :

Schwetzingen 18,5 Mannheim 18,5 Adelsheim . . 10,7 Freiburg Land . 7,9Karlsruhe Land . ,18,3 Mannheim Stadt . 18,3 Wolfach ADA SAT a E TE»Ettlingen 17,2 Ettenheim 12,9 Sinsheim 10˙3 ERira inniaTriberg . . 16,8 Schopfheim . 12,8 Heidelberg Stadt . 10,1 »Pfullendorf . e aPforzheim Land . 16,5 "Billingen . . . . 12,5 “Breifat 9,8. Offenburg TaHeidelberg Landi , 16/5" © Mosbach . e! 12,8 0 9 Wisto Si LA i ang Engen 6,9Eberbach . . . „ 16,5 e a A IIIs Tauberbiſchofsheim . 9,3 Bueberlingen . . 6,5Durlach . , 15,6 Lahr II/s Konſtanz . . NIY NAREN Dorf nI 6,2" REDI , Big Yg 15,2 Raſtatt TLE Wberkirch . 9,0 Müllheim . 6,1Eppingen . 15,2 Achern . 11,6 Baden f 8,9 *St . Blafien . 5,7Pforzheim 15,1 Karlsruhe STRE Buthemtd . pom 8,9 Freiburg . 5,7Heidelberg „ 14,1 Bühl . 11,4 Waldkirch 8,6 Schönau . . 5,0Mannheim : Land - - 13,9 > Wertheim . II/ödssgtruſtädt . ng 8,4 Waldshut 4,4Bruhfal . < 13,8 * Cmmendingen . . 11,1 * Stodad 8,3 *Freiburg Stadt 4,2Bretten 13,7 Weinheim 11,0 Donaueſchingen . 8,3 Staufen . eto 81Pforzheim Stadt . 18,5 Land . 10,9 Karlsrůhe Stadt . 8,1

Eheſchließungen
( auf 1000 Einwohner ) :

Heidelberg Stadt . 12,3 Heidelberg Land . D SUs o O Eberbich : : PAMannheim Stadt . 11,5 „ Lörrachh . . . De Soia s a G 2Offendurg „1Mannheim . cagar Borben a e s TOR Goumen -. MES. GA e 5,7Karlsruhe Stadt . 9,4 MEMU S 7,8 GIAR e A n Sinsheim : EYHeidelberg . cii , 9,2 o #MWaldtirh BE FUebertingen . eL . 6,4 06Buchen 5,7Karlsruhe . . . 8,9 »Kehln . 7,2 Donaueſchingen . . 6,4 Villingen . 56Baden 8,5 Durlach TE Wolfoch . . cE . 6,9 Achern Aare“ Städ . . ali 7,8 o Pforzheim Land | Ta BBreiſach . . . 6,2 Schöna . uu 55àGttenheim . „ . 7,8 3. Mannheim Land „ ½,s ( Freitirg . 588 . 6,3 SEngen DarbuFreiburg Stadt . 7,8 Emmendingen . . 7,0 *Pfullendorf . . . 6,1: „ St . Blaflen . minadiSchopfheim . £ . 7,8 *Oberkirch. . . . 7 , BALA „ IPS , 6,1808 Wietzloch . „ ern5Karlsiuho Land ' i . 7,8 © Bretten 2,0 Waldshut . . . 6,0 Tauberbiſchofsheim . 5,4Schwetzingen . . . 7,8 Wertheim WO *Neuftätt . . o EE, 6,06,1Staufen 0u 5,0“ Triei . . aak 77 eand ` To Mosbach . . . 6,0 EBonndorrf . 48* Müllheimm . 7,7 Freiburg Land 6 , Bruchſal . . 5,9 Adelsheim 3,9Pforzheim Stadt . 7,6 *Säckingen 6,4 Weinheim 5,0
Die Verhältniſſe in den Amtsbezirken geſtalten ſich hiernach, wie regelmäßig , ſehr verſchieden .Die Geburtsziffer ſtieg in den Bezirken Schwetzingen und Ettlingen auf 45 , und 42,1 , währendſie in den Bezirken Waldshut und Staufen auf 25,8 und 26,0 fiel; die Ster beziffer betrug in

Wiesloch und Pfullendorf 29,6 und 26,86, in Kehl und Triberg, nur 15,5 und 17,5 . Von den
Lebendgeborenen ſtarbenſim erſten Lebensjahr in Engen und Pfulleudorf 28,5 und 28,4 Vloin Schopfheim und Müllheim nur 13,1 und 13,8 0 % Todtgeboren waren in Durlach und
Bonndorf 4,43 und 4,83 , in Donaueſchingen und Staufen nur 1,0 und 1,22 90, unehelich in
Waldkirch und Heidelberg 16,30 und 16,17 , in Säckingen und Weinheim nur 3,22 und 4,01 . % aller
Geborenen . Der Ueberſ chuß der Geborenen über die Geſtorbenen betrug in Schwetzingen und
Ettlingen 18,5 und 17 , auf 1000 Einw . , in Staufen und Waldshut dagegen nur 3,1 und 4,4 .Während auf 1000 Einw . in den Bez. Mannheim und Heidelberg 10,2 und 9 , E hen geſchloſſenwurden , hatten die Bezirke Adelsheim und Bondorf nur 3,9 und 48 Heirathen auf 1000 Einw .

Dabei laſſen die vorgeſetzten Sternchen erkennen , daß im Allgemeinen die Bezirke der nördlichenLandeshälfte mehr Geburten und ( im Zuſammenhang damit ) auch mehr Sterbfälle überhaupt undim erſten Lebensjahre hatten , als die Bezirke der ſüdlichen Landeshälfte , daß dabei aber in den
erſteren der Geburtenüberſchuß immer noch größer war als in den letzteren . Deutlich tritt auch die
größere Häufigkeit der unehelichen Geburten in der ſüdlichen Landeshälfte hervor , während bezüglich



102
Nr . 6.

det Häufigkeit der Todtgeborenen und der Eheſchließungen ein beſtimmtes Ueberwiegen des einen oder

anderen Theiles nicht hervortritt .
Auch erkennt man im Näheren leicht , wie die untere Landesgegend zwiſchen Murg und Neckar

án Gebiet hoher Geburts - und Sterbeziffer bildet , an welches ſich einerſeits der öſtliche Theil des

Kreiſes Mosbach , andrerſeits die Gegend zwiſchen Murg und Elz mit mäßiger Häufigkeit der Ge -

burten und Sterbfälle anſchließt , darauf Breisgau und Markgräflerland mit niedrigen Geburts : und

Sterbeziffern folgen und dieſe in der Donau⸗ und Scegegend ( Kreiſe Villingen und Konſtanz ) wieder

zunehmen.
Auch das Gebiet häufiger unehelicher Geburten , welches wie gewöhnlich aug den Kreiſen Kon -

ſtanz ( ohne Engen ) und Villingen nebſt den anſtoßenden Bezirken , namentlich Bonndorf , Neuſtadt ,

Freiburg , Waldtirch und Wolfach , auch noch Müllheim und Schönau beſteht , tritt durch den “ ziem⸗

lich geſchloſſen hervor .
Die beſondere Häufigkeit der unehelichen Geburten in den Städten und Bezirken Heidelberg

und Freiburg iſt durch die in jenen befindlichen Entbindungsanſtalten verurſacht .

b- Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern .

Die mit “ bezeichneten Gemeinden ſind Land⸗, die übrigen Stadtgemeinden . Unter Kehl ſind die Stadi⸗

w9
dle Landgemeinde Kehl vereinigt . Die erſten 9 Gemeinden hatten am 1. Dezember 1885 mehr als 10 000

Einwohner .
überhaupt Lebend⸗ Unehelich Todtge⸗ Ueberſchuß

—. —
geborene. Geborene porn loe egori Uberpie ge. ANA

i 0, ¢ XO e u 9 e R
auf 1000 Einwohner Jo

nepcaeo nati 100 Aiva Aroet Pomana
1000 Cinw.

Mannhem . 37,6 36,6 8,59 2,65 28,3 28,3 138,3 11,5

Karlsruhe . . . 29,7 28,7 12,37 3,09 20,6 20,3 8/1 9,4

Freibuerg 30,1 29,1 18,97 3,21 24,9 22,8 4,2 7,8

Pforzheim . 33,7 32,6 10,37 2,86 19,1 18,9 13,5 7,6

Heidelberg . . . 36,4 85,3 81,94 3,06 25,1 16,1 10,1 12,3

Konſtanz27 , 26,5 12,83 4,91 20,0 21,4 6,4 7,3

23,1 10,97 4,84 19,9 15,9 3,2 8,8

I E a A 19,4 11,54 2,56 14,1 15,4 5,3 3,7

Bruchſall 30,6 80,0 8,68 2,96 21,4 21,4 8,6 5,6

Layr u1hrt80,9 29,2 8,31 3,65 18,0 17,9 11,2 7,8

Offenburg - amai w 80,7 29,9 6,30 2,52 17,6 17,7 12,2 6,8

Durlach 84,0 338,2 8,08 2,91 23,0 28,6 10,2 8,1

Weinheinm355 34,1 6,30 4,07 22,5 27,0 11,6 6,3

Lörrach . 29,6 28,6 7,96 3,48 19,6 17,5 9,0 8,2

Ettlingen . . 34,4 33,2 7,51 3,29 28,2 24,8 10,0 6,0

Villingen . 30,3 28,5 8,60 5,91 25,6 83,1 2,9 65

Medar aa sota L1 50,1 593 1,85 830,5 81,3 19,7 9,3

SchwetzinRgen ius 84,2 33,0 3,55 3,55 28,9 86,8 9,1 9,3

* Käferthal . 44,0 43,2 6,45 1,84 27,2 28,2 16,0 6,3

Eberbach38,3 36,2 484 5,38 23,7 20,5 12,6 5,6

Hockenheim . . 54,8 53,7 6,82 1,98 28,1 26,6 25,5 7,4

„ Brötzingen . n, 491 46,9 8,48 4,46 28,4 22,9 28,4 7,0

Ueberlingen . . 25,0 24,0 17,00 4,00 24,1 17,1 —0,7 8,2

Kehl ( Stadt und Dorf ) 28,8 28,5 8,59 1,22 19,6 28,6 8,8 1,8

Hier zeigen ſich noch größere Abſtände als unter den Bezirken. Auf 1000 Einw hatte Hocken⸗

Heim 54,8 , Raftatt 19,9 Geburten , Neckaran 30,5 , Naftatt 14,1 Sterbfälle , Heidelberg 12, , wiederum

Raſtatt nur 3,7 Heirathen . Von den Geborenen waren unehelich in Heidelberg 31,04 , in Schwetzingen

3,55 0 , Todgeboren in Eberbach 5,o , in Kehl 1/22 o . Während int Hockenheim auf 1000 Cinw .

ein Geburtenüberſchuß von 25,5 vorkam , übertrafen in Ueberlingen die Sterbfälle die Geburten um

0 % auf 1000 Cinw . Jm Ganzen waren die Verhältniſſe

für die obigen größeren
Gemeinden . 32 , 31,8 12,24 8,11 22,„1 21,5 9,7 9,6

für die übrg . Gemeind . 34,3 33,4 7,30 2,90 225¹ 21,2 11,2 6,5

für das Großherzogth . 34½ 33,0 8,37 2/94 22,1 21,3 10,9 7,

Die größeren Gemeinden haben verhältnißmäßig weniger Geburten , gleichviel Sterbfälle , mehr

Heirathen , dabei mehr Sterbfälle im 1. Lebensjahr , mehr unehelich und mehr todgeborene als die

übrigen Gemeinden und das Land im Ganzen . Wegen der zwei erſten Verhältniſſe iſt in ihnen der

Geburtenüberſchuß geringer ; daß ihre Einwohnerzahl im Allgemeinen ſtärker zunimmt , iſt die Folge

des anhaltenden Hinzugs vom Lande in die Stadt :

— — Karleruhe .— Drudder Chr . ge. Müller fgn Hofbuchrruckerel.
aee
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